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Hintergrund

•70.000 Tonnen originalverpackte oder angebrochene Lebensmittel aus 
Haushalten, Industrie und Handel landen pro Jahr im Wiener Restmüll 

• 400 € pro Haushalt

• in Wien sind etwa 300.000 Menschen armutsgefährdet

• Initiativen wie die Wiener Tafel, die Plattform myfoodsharing oder öffentliche 
Kühlschränke bieten Möglichkeiten, überschüssige Lebensmittel weiter zu 
verteilen

• UrbanFoodSpots als Ergänzung



Food waste globally in kg/per person and year

 
Consumer

Production, transport and trade

Quelle: greenpeace magazin 5/11

WS ON INITIATIVES AGAINST FOOD WASTE  ERSCP 2014, 16TH OCTOBER 2014  
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Ziele Projekt UrbanFoodSpots

1. Entwicklung von Grundlagen für ein einladendes, gender- und 
diversitätssensibles Kühlsystem für die Verteilung von Lebensmitteln im urbanen 
Raum

2. Entwicklung von Handlungsempfehlungen für Stakeholder zur 
stadtweiten Umsetzung

3. Vermeidung von Lebensmittelabfällen und die damit einhergehenden 
Umweltbelastungen



Nutzen

•Hersteller Kühlgeräte und Software: Erschließung neuer Märkte und 
Positionierung als verantwortungsvolles Unternehmen am Markt

• NehmerInnen: Bezug qualitativ hochwertiger Lebensmittel für alle 
Privatpersonen ohne soziale Ausgrenzung 

• GeberInnen: Förderung von Umwelt- und Sozialengagements und der 
Vernetzung von Privatpersonen

• BetreiberInnen: Erweiterung des Dienstleistungsangebotes und Zusatzangebote 
für soziale Bewegungen 



Projektergebnisse
• Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Umsetzung 

• Beschreibung möglicher NutzerInnen und abgeleitete Nutzungsszenarien 

• Technische Auslegung der Kühleinheiten u. Anbindung Informationssystem

• Entwürfe User Interface Design für Informationssystem und verschiedene 
Zugangsmöglichkeiten zu UrbanFoodSpots

• Entwicklung verschiedener Betriebsvarianten von UrbanFoodSpots

• Commitment potentieller KooperationspartnerInnen zur Unterstützung eines 
Umsetzungsprojektes mit Prototypen nach Projektablauf

• Kosten-Nutzen-Abschätzung für die unterschiedlichen Betriebsvarianten
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Kontakt und Projektinfo
Österreichisches Ökologie-Institut

Seidengasse 13/3, 1070 Wien

Projektleitung DI Maria Kalleitner-Huber

kalleitner-huber@ecology.at

• Förderprogramm „Talente“ des BMVIT, FEMtech Forschungsprojekt, 
Industrielle Forschung

• Laufzeit Juni 2015 – Mai 2017

•Projektteam: 
◦ Österreichisches Ökologie-Institut, Genderforschung/kultureller 

Diversität, Ressourcenmanagement/nachhaltige Produktentwicklung 
◦ Institut für Gestaltungs- und Wirkungsforschung, TU Wien, User 

Interface Design/User Interaction
◦ Unternehmenspartner: Ernst Winninger GmbH, Kühlgerätehersteller

mailto:kalleitner-huber@ecology.at

